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Digitale Bildungsoffensive 

Einbeziehung freier Schulen bringt Vorteile für das gesamte Bil-
dungswesen  
 
Berlin, 28. August 2020. „Es ist ein guter Vorstoß, Lehrer mit Laptops und Schüler mit einem 
Internetanschluss auszustatten“, kommentiert Klaus Vogt die Ergebnisse zur digitalen Bil-
dungsoffensive im Koalitionsausschuss. Der VDP Präsident weist darauf hin, bei der für die 
Umsetzung voraussichtlich notwendigen Bund-Länder-Vereinbarung schnell voranzukommen 
und die trägerneutrale Zuwendung in den Vereinbarungen zu verschriftlichen. „Private Bil-
dungseinrichtungen sind Teil des öffentlichen Bildungssystems. Ich bin froh darüber, dass 
durch eine entsprechende Grundgesetzänderung im Jahre 2019 private Schulen bei allen be-
schlossenen Infrastrukturmaßnahmen im Bildungssystem ausdrücklich berücksichtigt werden. 
Es gilt nun, diese Programme unbürokratisch umzusetzen“, so Vogt.  
 
In Deutschland gibt es 5.811 allgemein- und berufsbildende Schulen in freier Trägerschaft. An 
ihnen unterrichten 115.000 Lehrer. Sie in allen Programmpunkten der digitalen Bildungsoffen-
sive mit zu bedenken, hat auch positive Auswirkungen auf die Weiterentwicklung des Lehrer-
berufes. „Viele Innovationen im Bildungswesen sind aus dem Privatschulwesen hervorgegan-
gen. Mit der Umstellung von Präsenz- auf Fernunterricht haben Schulen in freier Trägerschaft 
in den vergangenen Monaten ihre Anpassungsfähigkeit bewiesen“, erklärt Klaus Vogt. „Un-
sere Schulen haben hervorragende Arbeit geleistet, indem sie nahezu ohne Einschränkungen 
den Unterricht von der Schule in die Kinderzimmer verlagert haben. Diese Erfahrungen und 
angewandten Techniken wollen wir in das geplante Programm zur Schulentwicklung mit ein-
bringen.“  
 
Doch nicht nur die Institution Schule muss nach Ansicht des VDP weitergedacht werden. Der 
Ansatz, pandemiebedingt kurzfristig schneller auf digitales Lehren und Lernen zu setzen und 
Pädagogen sowie Schüler mit Endgeräten bzw. Internet auszustatten, ist ein weiterer Schritt 
für eine zeitgemäße, moderne Bildung.  
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Der Verband Deutscher Privatschulverbände e.V. (VDP) vertritt die Interessen von Bildungseinrichtun-
gen in freier Trägerschaft im allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulbereich sowie in der Er-
wachsenenbildung und im tertiären Bereich (Fachhochschulen und Hochschulen). Der 1901 gegründete 
Verband mit Sitz in Berlin bindet seine Mitglieder weder weltanschaulich noch konfessionell oder par-
teilich. Weitere Informationen unter: www.privatschulen.de 

http://www.privatschulen.de/

